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Antje Boll

Von: martin.wichmann.kn@t-online.de

Gesendet: Freitag, 10. Juli 2026 09:26

An: 'Stollhof, Thekla Dr. (RPF)'

Cc: Eberhard Klein - NABU Bodenseezentrum; bund.bodensee-

oberschwaben@bund-bawue.de; eberh.koch@online.de

Betreff: AW: Verbandsbeteiligung wg. naturschutzR Einvernehmen bzgl. Wegkapelle 

im NSG "Bodenseeufer (Gmk. Litzelstetten, Dingelsdorf, Dettingen)", LK 

Konstanz

Priorität: Hoch

Sehr geehrte Frau Stollhof, 

 

vielen Dank für die Information über die Errichtung einer Wegkapelle im NSG „Bodenseeufer“ auf Gemarkung 
Dingelsdorf und die Beteiligung der anerkannten Naturschutzverbände. Wir haben uns hierzu eng mit dem NABU 
abgestimmt, der als Betreuungsverband des NSG eine separate Stellungnahme abgibt.  Unsere Stellungnahme 
erfolgt auch im Namen des LNV. 
 
Das Vorhaben ist aus naturschutzfachlicher Sicht unproblematisch und mit den Zielen des NSG Bodenseeufer – die 
Erhaltung einer vielfältigen Kulturlandschaft mit ihren unterschiedlichen Nutzungen – vereinbar. Kleine Wege- und 
Hofkappellen und Feldkreuze sind typischer Bestandteil einer historisch gewachsenen Kulturlandschaft und auch im 
NSG Bodenseeufer an einigen Stellen bereits vorhanden (siehe Bild in der Anlage aus Litzelstetten). Insofern 
begrüßen wir auch das Vorhaben, weil es auch durch die Gestaltung und Materialauswahl das Bewusstsein für eine 
vielfältige Kulturlandschaft stärkt (siehe auch Stellungnahme des NABU). 
 
Auch die Eingriffe am Standort selbst am Rand des NSG unmittelbar neben der asphaltierten Ortsverbindungsstraße 
sind allenfalls als geringfügig zu bezeichnen. Es handelt sich um mehr oder weniger bereits intensiv genutztes 
Grünland um das vorhandene Wegkreuz. Ein größerer Teil der geplanten Kapelle liegt zudem auch auf der dahinter 
liegenden intensiv genutzten Obstanlage. Wir gehen davon aus, dass zum Bau in diesem Abschnitt ein Teil der 
Anlage zurückgenommen werden muss, was aus unserer Sicht den geringfügigen Eingriff ausgleicht. Durch die 
Punktfundamente ist auch der Eingriff in den Boden minimal. Zur Einbindung in die Landschaft und als ergänzende 
Ausgleichsmaßnahme ist auf der nördlichen Seite die Pflanzung eines Schwarzen Holunders sicherlich sinnvoll. 
Diese kleineren Details können vor Ort noch abgestimmt werden, stehen aber der Genehmigung nicht entgegen.  
  
Wir stimmen der in Aussicht gestellten Befreiung und Genehmigung durch das RP im Namen des BUND und LNV 
daher zu. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Martin Wichmann 
 
Vorstand BUND Regionalverband Bodensee-Oberschwaben und Mitglied des Landesvorstands 
Oberdorfstr. 22 
78465 Konstanz 
 
Mobil: 0151/28911173 
E-Mail: Martin.Wichmann@bund.net 
 
 

  

Von: Info BUND-BAWUE <info@bund-bawue.de>  

Gesendet: Dienstag, 7. Juli 2026 09:12 

An: bund.bodensee-oberschwaben@bund-bawue.de 

Betreff: WG: Verbandsbeteiligung wg. naturschutzR Einvernehmen bzgl. Wegkapelle im NSG "Bodenseeufer (Gmk. 

Litzelstetten, Dingelsdorf, Dettingen)", LK Konstanz 

  

  


